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AKm 5$w£ OhnontU und Gwot fyoauM/.
3. gortfefcuna.

Slußerbem bemerften fic ben eigenartigen
3u[tanb Slnatols".

Sie Same meinte feife.
Ser Sfermfte! Sas Sßieberjefjen bat ifjn

überwältigt ber Schmers fjat ifjn betäubt.
(Er fonnte es nicfjt ertragen ."

Sie fjob ben tränenfeuchten Sßlicf:

3dj bin nämlicfj feine 33raut."
ifioiret biß fich in feine Unterlippe, um feine

Führung 3U oerbergen, ©r fonnte grauen
nidjt meinen fefjen. Unb audj 2eoier rourbe
jebesmal ganj gerüfjrt, menn er jdjöne grau=
enaugen in Xränen jafj.

Loiret räufperte [idj.
3a fjm icfj meine idj badjte

nur bie ijeit ift bodj jetjt abgelaufen
mir müffen ihn roieber fortführen ."

Sie Same preßte bas Spi^entüdjlein ge=

gen bie Slugen.
3ch bante 3§nen, meine Herren, bafj

Sie mir nodj einmal bie SJfögfidjfeit gaben,
ifjn su jefjen roir roerben nun roofjl lange
oon einanber getrennt fein ."

SJÎit einem erftidten Sluffdjludjäen roarf fie
fidj über ben regungslojen Slnatol" unb
tüßte ifjn. Sann ftanb fie auf.

Sie beiben Seteftios roarfen ben SJtantel
um ifjn unb fjalfen ifjm fjodj. (Er hing jdjroer
unb beegungslos in ifjren Slrmen. Slls jte
ihn fortführten, jefe,te er medjanijdj bie güße,
aber feine 23eroegungen roaren fraftlos. Sie
mußten ifjn faft tragen.

Slls [ie bie Xür jdjlo[[en, fjörten [ie nodj
bas leife Sdjludjgen ber Unbefannten, bie in
bem ipoteläimmer aurüdblieb.

*
Sas Sluto fufjr in ra[enber gafjrt burdj

bie Stadjt. Sie S3ogenlampen bligten [djnell
auf, roarfen einen flüchtigen, grellen Schein
in bas 3nnere unb fjufdjten roeiter.

Slnatol lehnte [idj beljaglidj in bas sBol=

fter surüd unb empfanb jum erften SJtale
nadj langer 3eU roieber bas angenefjme 33e=

tuußtjein, oöllig frei su [ein unb neben
einer jdjönen grau su figen. (Er oerjudjte r»cr=

[tobten, einen S31id auf ifjr ©efidjt su roerfen.
(Es gelang ifjm faum. Sas fiicfjt, bas ben
SBagen bisroeilen für 23rudjteile oon Se=
funben erleuchtete, roar su matt unb su
[djnell oorüber. (Er erfannte nur ein feines,

(Steu hinjutommenben Abonnenten roirb ber laufente Sîcman^auf^aBunfdj gratiê nachgeliefert.;

bfaffes Sßrofil unb sroei bunfle Sfugen, bie
ifjm [djon oorfjer im gtotelsimmer aufgefallen
roaren. ©in Suft non Stefeba umjdjroebte [ie
haudjsart unb fegte fidj fein über bas 3m
nere bes (Eoupés.

Sfnatol fühlte bie $3eroegungslofigfeit ber
grau, bie gans ftitt neben ifjm faß.

SBer [inb Sie?" fragte er leife.
Sie roanbte ifjm îjalb bas ©e[idjt 3U. %ißt

melobijdje Stimme flang um eine Sdjattie»
rung unfidjerer als [onft:

Sas tann Sie faum interejfieren."
SBofjin bringen Sie midj?"
Sas roeifj idj [elbft nidjt. Sin eine Slbreffe,
in ein &aus, beffen 23eroofjner idj [elbft

faum fenne..."
SBarum befreiten Sie midj?"
Sarüber barf idj 3f>nên £etn* Sfusfunft

geben."
Slnatol lefjnte [idj roieber 3urüd. ©r [djob

lang[am bie Sdjultern fjodj unb ließ fie mit
turpem Sîud roieber [inten.

Sas Sfuto fjielt.
©r erfannte nur [ooief, baß [ie oor einem

irjauje [tanben, bas fjinter einem fleinen S3or=

garten geborgen [tanb. Sie Haustür roar oer=
[djlo[[en, bodj bie Same hatte ben Sdjlüfiel.
Sie gingen burdj einen breiten, teppiajbe=
legten Äorribor, ber ifjre Schritte sur ©e=

räu[djIo[igfeit abbämpfte. ©ingen burdj mehrere

3immer, in benen er nidjts ©enaucs
erfannte.

Sie Same roar güfjrerin. ©r fjielt [idj um
mittelbar fjinter ifjr.

Sie öffnete eine breite glügeltür.
SBir finb ba."
©r fafj nidjts afs Sunfelfjeit.
Sann flammte ber eteftrifdje ftronleudj*

fer auf. ©r erfannte, baß er in einem großen,
oornefjm eingerichteten 3immer roar.

hinter ihm [djnappte bie Xür.
©r fufjr fjerum.
Sie Same roar oerfdjrounben.
Sie Xür oerfdjfoffen.
©r roar allein.
Stodj efje er roeitere SJtaßnafjmen treffen

fonnte, öffnete fidj geräufdjlos eine sroeite
Xür. Gin $err [tanb in ihrem Sîafjtnen, groß,
[djlanf, mit einem glattrafierten ©efidjt, über
bem er eine [eibene $afbmasfe trug.

©r ging Sfnatot langjam entgegen unb
bat ifjn, S^laß 3u nefjmen.

Slnatol folgte roortlos.
Ser SJÎasfierte fetjte fidj ifjm "gegenüber

in ben [djroeren Geberjeffel, öffnete eine Äifte
mit 3iflanen unb reidjte fie bem anberen
fjinüber.

33itte Sie raudjen bodj...?"" Sfnatof nidte.

Selbftoerftänblidj idj banfe ^mn."
ßr [djnitt bie Spitje ber 3i0arre ab unb

ließ fidj oon bem SJfasfierten geuer geben.
Sann [aßen [ie [idj [efunbenlang fdjroei*

genb gegenüber.
Slnatol oerjudjte oergeblidj, bas ©efidjt

bes §ausfjerrn 3U erfennen. ©r fafj nidjts,
als bie [eibene §aibmas£e, burdj beren De[f=
nungen sroei jdjroar3e Slugen forfdjenb auf
ihn blidten. Slber in bem 23lid biejer Slugen
lag etroas, roas ihm gefiel, ©s lag etroas
oon ber Slbenteuerluft barin, bie er [elbft be=

[aß, unb bodj etroas oon einer fait ab*
roägenben Sîufje, bie [idj burdj feine Ueber=
rafdjungen aus ber gaf[ung bringen läßt.

SBollen Sie mir %t)i ©efidjt nidjt 3et=
gen?" fragte Sfnatof nadj einer 33au[e, in
bei er [idj gan3 bem ©enuß ber oorsüglidjen
3igarre fjingegeben fjatte.

Ser fjerr nidte.
,,©an3 redjt idj roill mein ©efidjt nidjt

Seigen. SBeil idj eine Sßerfönlidjfeit bin, bie
3f)nen oielleidjt aus Slbbilbungen befannt
[ein bürfte. SBenn idj 3lmen erflärt fjabe,
roas idj oon 3*jnen roerben Sie oiel*
leidjt [djon afjnen, roer idj bin, aber mefjr
als afjnen bürfen Sie nidjt. SBiffen roäre
[djon su gefätjrlidj für midj, roeil es midj
im gegebenen Slugenblid fompromittieren
fann."

Sfnatof ftridj gfeidjmütig bie Slfdje [einer
3igarre ab.

Sdjön. Äommen roir aljo gleidj 3ur
Sadje. Sie Ijaben midj befreien faffen?"

3a-"
SBer roar bie Same, bie biefe Xat aus=

füfjrte?"
Ser SJtasfierte fadjte Ijalblaut.
3ft 3fjnen bas bas SBidjtigfte?"
3a roenigftens jetjt im Sfugenblirf."
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ân- ^ttF <7^êtàl âî«/ Arâî.
Z. Fortsetzung.

Außerdem bemerkten sie den eigenartigen
Zustand Anatols".

Die Dame weinte leise.
Der Aermste! Das Wiedersehen hat ihn

überwältigt der Schmerz hat ihn betäubt.
Er konnte es nicht ertragen..."

Sie hob den tränenfeuchten Blick:
Ich bin nämlich seine Braut."
Poiret biß sich in seine Unterlippe, um seine

Rührung zu verbergen. Er konnte Frauen
nicht weinen sehen. Und auch Levier wurde
jedesmal ganz gerührt, wenn er schöne
Frauenaugen in Tränen sah.

Poiret räusperte sich.

Ia hm ich meine ich dachte
nur die Zeit ift doch jetzt abgelaufen
wir müssen ihn wieder sortsühren ."

Die Dame preßte das Spitzentüchlein
gegen die Augen.

Ich danke Ihnen, meine Herren, daß
Sie mir noch einmal die Möglichkeit gaben,
ihn zu sehen wir werden nun wohl lange
von einander getrennt sein..."

Mit einem erstickten Aufschluchzen warf sie
sich über den regungslosen Anatol" und
küßte ihn. Dann stand sie auf.

Die beiden Detektivs warfen den Mantel
um ihn und halfen ihm hoch. Er hing schwer
und bewegungslos in ihren Armen. Als sie

ihn fortführten, setzte er mechanisch die Füße,
aber seine Bewegungen waren kraftlos. Sie
mußten ihn fast tragen.

Als sie die Tür schlössen, hörten sie noch
das leise Schluchzen der Unbekannten, die in
dem Hotelzimmer zurückblieb.

Das Auto fuhr in rasender Fahrt durch
die Nacht. Die Bogenlampen bligten schnell
auf, warfen einen flüchtigen, grellen Schein
in das Innere und huschten weiter.

Anatol lehnte sich behaglich in das Polster

zurück und empfand zum ersten Male
nach langer Zeit wieder das angenehme
Bewußtsein, völlig frei zu sein und neben
einer schönen Frau zu sitzen. Er versuchte
verstohlen, einen Blick auf ihr Gesicht zu werfen.
Es gelang ihm kaum. Das Licht, das den
Wagen bisweilen für Bruchteile von
Sekunden erleuchtete, war zu matt und zu
schnell vorüber. Er erkannte nur ein feines,

(Neu hinzukommenden Abonnenten wird der laufende Roman^auf^Wunsch gratis nachgeliefert.)

blasses Profil und zwei dunkle Augen, die
ihm schon vorher im Hotelzimmer aufgefallen
waren. Ein Duft von Reseda umschwebte sie
hauchzart und legte sich fein über das
Innere des Coupés.

Anatol fühlte die Bewegungslosigkeit der
Frau, die ganz still neben ihm saß.

Wer sind Sie?" fragte er leise.
Sie wandte ihm halb das Gesicht zu. Ihre

melodische Stimme klang um eine Schattierung

unsicherer als sonst:

Das kann Sie kaum interessieren."
Wohin bringen Sie mich?"
Das weiß ich selbst nicht. An eine Adresse,
in ein Haus, dessen Bewohner ich selbst

kaum kenne..."
Warum befreiten Sie mich?"
Darüber darf ich Ihnen keine Auskunft

geben."
Anatol lehnte sich wieder zurück. Er schob

langsam die Schultern hoch und ließ sie mit
kurzem Ruck wieder sinken.

Das Auto hielt.
Er erkannte nur soviel, daß sie vor einem

Hause standen, das hinter einem kleinen
Vorgarten geborgen stand. Die Haustür war
verschlossen, doch die Dame hatte den Schlüssel.
Sie gingen durch einen breiten, teppichbelegten

Korridor, der ihre Schritte zur
Geräuschlosigkeit abdämpfte. Eingen durch mehrere

Zimmer, in denen er nichts Genaues
erkannte.

Die Dame war Führerin. Er hielt sich

unmittelbar hinter ihr.
Sie öffnete eine breite Flügeltür.
Wir sind da."
Er sah nichts als Dunkelheit.
Dann flammte der elektrische Kronleuchter
auf. Er erkannte, daß er in einem großen,

vornehm eingerichteten Zimmer war.
Hinter ihm schnappte die Tür.
Er fuhr herum.
Die Dame war verschwunden.
Die Tür verschlossen.

Er war allein.
Noch ehe er weitere Maßnahmen treffen

konnte, öffnete sich geräuschlos eine zweite
Tür. Ein Herr stand in ihrem Rahmen, groß,
schlank, mit einem glattrasierten Gesicht, über
dem er eine seidene Halbmaske trug.

Er ging Anatol langsam entgegen und
bat ihn, Platz zu nehmen.

Anatol folgte wortlos.
Der Maskierte setzte sich ihm gegenüber

in den schweren Ledersessel, öffnete eine Kiste
mit Zigarren und reichte sie dem anderen
hinüber.

Bitte Sie rauchen doch...?"
Anatol nickte.

Selbstverständlich... ich danke Ihnen."
Er schnitt die Spitze der Zigarre ab und

ließ sich von dem Maskierten Feuer geben.
Dann saßen sie sich sekundenlang schweigend

gegenüber.
Anatol versuchte vergeblich, das Gesicht

des Hausherrn zu erkennen. Er sah nichts,
als die seidene Halàaske, durch deren Oeff-
nungen zwei schwarze Augen forschend auf
ihn blickten. Aber in dem Blick dieser Augen
lag etwas, was ihm gefiel. Es lag etwas
von der Abenteuerlust darin, die er selbst
besaß, und doch etwas von einer kalt
abwägenden Ruhe, die stch durch keine Uebcr-
raschungen aus der Fassung bringen läßt.

Wollen Sie mir Ihr Gesicht nicht
zeigen?" fragte Anatol nach einer Pause, in
der er sich ganz dem Genuß der vorzüglichen
Zigarre hingegeben hatte.

Der Herr nickte.

Ganz recht ich will mein Gesicht nicht
zeigen. Weil ich eine Persönlichkeit bin, die
Ihnen vielleicht aus Abbildungen bekannt
sein dürfte. Wenn ich Ihnen erklärt habe,
was ich von Ihnen will, werden Sie
vielleicht schon ahnen, wer ich bin, aber mehr
als ahnen dürfen Sie nicht. Wissen wäre
schon zu gefährlich für mich, weil es mich
im gegebenen Augenblick kompromittieren
kann."

Anatol strich gleichmütig die Asche seiner
Zigarre ab.

Schön. Kommen wir also gleich zur
Sache. Sie haben mich befreien lassen?"

..Ja."
Wer war die Dame, die diese Tat

ausführte?"

Der Maskierte lachte halblaut.
»Ist Ihnen das das Wichtigste?"
Ja wenigstens jetzt im Augenblick."

s



>.3dJ fteije mit ber Same nidjt metjr in
Sßerbtnbung. Sie ift eine Sfgentin, bie mir
non anberer Seite Ijer empfotjlen rourbe unb
über beren Sßerfönlidjfeit idj 3Bnen gar
nidjts fagen fann. 3<B roeiß nidjt einmal

ifjren Stamen."
Slnatol Sßigeon fafj einem Sîaudjringet

nadj, ber fidj fangfam sur Sede fjob, unter=

roegs immer größer rourbe unb eine oer=

fdjlungene gigur bilbete.

Sas ift fefjr fdjabe Sîun fagen Sie
mir bitte, roas Sie oon mir rooflen. 3<B Bin

Bereit, 3Bn£n 3U3ufjören."
Ser SJtasfierte sögerte nodj einen Sfugem

Blid.
fjerr Sßigeon ." Begann er bann lang=

fam, man fagt, Sie feien ber gefdjidtefte
Sieb ber ©egenroart ."

SJtan tut mir bie ©fjre an, midj bafür

ju fjaften."
Stun idj roitf 3Bnen Bie ©etegem

fjeit geben, fünf SJtiflionen 3U

ftefjlen!"
*

Sie Same mit bem blauen Sdjleier 3udte

leife sufammen. Sie legte ifjr Ofjr fefter an
bie lürfpalte, um feinen £aut bes ©efprädjes

3U oerlieren.
Sie 30g rafdj ein Stotisbudj uno madjte

ftdj ein paar Sfuf3eidjnungen.
Surdj bas Sdjlüffellodj fonnte fie bas

gan3e 3immer überfefjen. Ser SJtasfierte

Batte fidj etroas oorgebeugt unb erflärte 3Ina=

toi fadjlidj:
Sie Stegierung oon 33ene3uela tjat bei

ber fjiefigen Stationafbanf eine Sfnleifje oon

fünf SJtillionen erljoben. S3ene3uela ift auf
biefes ©elb angeroiefen, um feinen Ärieg
gegen ©fjile fortfetjen 3U fönnen. Sßenn es

bas ©efb nidjt befommt, mufj es nadjgeben
benn ©Bile Bat augenBlidlidj nod) bic

ftärferen SJtittel. SesBalb ."

Slnatol ladjte leife auf.
Sldj fo besfjafB ."

Ser SJtasfierte nidte Beifällig.
ffian3 redjt. SesfjalB ."

. müffen bie fünf SJtillionen unter-

roegs oerfdjroinben unb midj Buben Sie
3um Sffteur biefer fleinen SIngelegenBeit aus=

erroäBlt."
3a geBen Sie barauf ein?"
Slnatol Sßigeon fpielte nadjbenflidj mit

feinem golbenen Siegelring.
SBas foll mit ben fünf SJtiflionen ge*

fdjeBen...?"
Sie follen n t cfj t nadj 33ene3uela fotm

men. SBas fonft mit iBnen gefdjieBt, ift ber

Stegierung oon ©Bile gleidjgültig."
Slnatol Sßigeon 30g bie Slugen 3ufammen,

bafj fie nur nodj einen fleinen, fdjroar.jen

Spalt bilbeten.

So ©leidjgültig. SBie finbet ber

Iransport ftatt?"
Soroeit idj informiert bin, in Stoten ber

,33anf of Gnglanb'. Ser Sireftor ber 9ta=

tionalbanf, Sfrdjibalb G. Snob, Bett bie ßei=

tung ber Sadje in ber f>anb Sie müßten

felbft 3ufeBen, StäBeres 3U erfaBren."
Slnatol ftredte feine fjanb aus:

3dj Bin einoerftanben. Stur nodj eine

grage: roer roeifj oon biefem Sluftrag, ben

Sie mir übermittetn?"
Stiemanb außer mir. Sie gan3e Sadje

mufj bodj felBftoerftänblidj in bas allergrößte
Sunfel geBüflt roerben."

Unb bie Same, bie midj befreit Bût .?"
Sfudj fie ift in nidjts eirtgerrjetfjt. Sie

Sfgentin aBnt nidjt, 3U roeldjem 3roed roir
Sie fjaben roollten ."

Sie Same mit bem blauen Sdjleier ridj=

tete fidj langfam auf unb flappte bas Stoti3=

bud) .jufammen. Gin leifes ßtdjeln umfpielte
tfjre Cippen.

Sie Sfgentin afjnt nidjt ." fagte fie

fjalblaut.
Unb bas gleidje, rätfelBafte Cädjeln um=

fpielte ifjren feingefdjnittenen SJtunb, als fie

bie ïreppe bes fjaufes fjinunterfcfjriff. 33or=

fidjtig. Um burdj fein ©eräufdj ifjre 3fnroe=

fenfjeit BemerfBar 3U madjen. fiangfam 30g

fie ben blauen Sdjleier oor ifjr ©efidjt.

2.

Sßigeon ift frei.
Sfnatof Sßigeon ."
Senfationelle gtudjt ."

. 3oe Hamiltons Slbenteuer ."
Sßigeon ift entfloBen!"
Slnatol Sßigeon ."
Ser fdjrille Sisfant ber 3eitungsoerfäufer

flatterte in serfetjten SBorten über bie Straße
Bin.

SBie ein SJtüdenfdjroarm Batten fie fidj

aus bem roeiten boppelflügeligen Sßortaf bes

riefigen 3eitungsgebäubes auf bie Straße
geftürst, roaren in roenigen Sefunben an

fämtlidjen Strafjeneden, auf ben fjodj= unb

UntergrunbBaBnBöfen, auf ben SBagen ber

StrafjenbaBn, an ben fjalteftetlen ber Sfutos.

3B" 3îufe bilbeten ein ein3iges, lautes

Sdjrillen, aus bem fidj immer roieber bie

SBorte Berausfriftallifierten:
Slnatol Sßigeon ift frei!"
Sie GriraBlätter flatterten über bie

Straße. 3«Ber Sßaffant fjielt eines in ber

fjanb.
Unb fie alle erfuBren ftaunenb 3"e fja=

miltons Slbenteuer, bas bie Sieporter fdjo-

nungslos ausplauberten. Cafen feine ©rleb=

niffe unb fönnten ein leifes, fdjabenfroBes
Cädjeln nidjt unterbrüden, roenn fie an ben

Slugenblid badjten, in bem ber gefeierte Star
in ber ©efängnisselte roieber sunt S3eroufjtfein

fam, fidj in feine neue Umgebung Bmeinsm
finben fudjte unb allmäBlidj bas ©nbe feines
fleinen ßiebesabenteuers merfte.

Sïïan Batte fjamilton nattirlidj fofort frei -

gelaffen, als fidj ber 33etrug Berausftellte.
S3on bem Slugenblid an, ba bie Gjttra=

blätter fein SJtifjgefdjid oerfünbeten, Batte er

feine ruBige SJtinute mefjr. Sas lelepBon,
bas neben feinem 33ette ftanb, ftingelte eim
maf nadj bem anberen, bis er oer3toeifelt
in bas äufjere 3immer feiner SBoBnung f Iüclj=

tete, afte ïûren forgfam oerfperrte
unb ju fdjlafen oerfudjte. Slber audj baBiu
brang ber Älang ber ïelepBonglode.

Gin einiger mußte ben SIugenBlid ridjtig
aus3unutjen. Sas roar ber Steflamedjef ber

gilmgefelffdjaft SßatBe. Ser oBne 3ögern an
fämtlidje 3eitungen unb gadjfdjriften 33eridjte
fanbte. ïelegrapBifdj. 3ur Steflame für ben

gilm Slnatol Sßigeon, ber Äönig ber Siebe".
SßatBe madjte mit biefem gilm fein beftes

©efdjäft. Sämtlidje SBerfeifje riffen fidj um
iBn. Slber er gab iBn nidjt aB. Gr naBm iBu
felbft in S3erIeiB unb fonnte bei ber Slb=

redjnung einen SHitlionengeroinn budjen. SBo=

oon er bann lorjalerroeife 3toei ©ratififatio=
nen austeilte: eine an ben Steflamedjef
unb bie anbere an 3°e fjamilton.

Sfber bas roax erft oief fpäter.

Sfrdjibalb ©. Snob roar ein fleiner, fefjr
runblidjer fjerr, beffen Sfeufjeres forgfamfte
SBoBlgenäBrtBeit oerriet. SlrdjiBalb ©. Snob
fultioierte biefe SBoBlgenäBrtBeit, roeil fie

iBm ein impofantes Sleujjeres gab fei=

ner SJteinung nadj. Gr glaubte, fie geBöre

3U einem Sireftor ber Stationatbanf roie 31t

einem gilmfdjaufpieler bas Ginglas. Unb crGfjum 2ttti, bö'rf'fdj au cn 3ug madje weifdjt, eê ifd) e .Jpabanero 5Be6er* fo ne milbi!"
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«Ich stehe mit der Dame nicht mehr in
Verbindung. Sie ist eine Agentin, die mir
von anderer Seite her empfohlen wurde uns
über deren Persönlichkeit ich Ihnen gar
nichts sagen kann. Ich weis; nicht einmal
ihren Namen."

Anatol Pigeon sah einem Rauchringel
nach, der sich langsam zur Decke hob, unterwegs

immer größer wurde und eine

verschlungene Figur bildete.

Das ist sehr schade... Nun sagen Sie
mir bitte, was Sie von mir wollen. Ich bin
bereit, Ihnen zuzuhören."

Der Maskierte zögerte noch einen Augenblick.

Herr Pigeon ." begann er dann langsam,

man sagt, Sie seien der geschickteste

Dieb der Gegenwart ."

Man tut mir die Ehre an, mich dafür
zu halten."

Nun ich will Ihnen die Gelegenheit

geben, fünf Millionen zu
stehlen!"

Die Dame mit dem blauen Schleier zuckte

leise zusammen. Sie legte ihr Ohr fester an
die Türspalte, um keinen Laut des Gespräches

zu verlieren.
Sie zog rasch ein Notizbuch uno machte

sich ein paar Aufzeichnungen.
Durch das Schlüsselloch konnte sie das

ganze Zimmer übersehen. Der Maskierte
hatte sich etwas vorgebeugt und erklärte Anatol

sachlich:

Die Regierung von Venezuela hat bei

der hiesigen Nationalbank eine Anleihe von

fünf Millionen erhoben. Venezuela ist auf
dieses Geld angewiesen, um seinen Krieg
gegen Chile fortsetzen zu können. Wenn es

das Geld nicht bekommt, muß es nachgeben

denn Chile hat augenblicklich noch die

stärkeren Mittel. Deshalb..."
Anatol lachte leise auf.
Ach so deshalb ."

Der Maskierte nickte beifällig.
Ganz recht. Deshalb..."

. müssen die fünf Millionen unterwegs

verschwinden und mich haben Sie

zum Akteur dieser kleinen Angelegenheit
auserwählt."

Ja gehen Sie darauf ein?"
Anatol Pigeon spielte nachdenklich mit

seinem goldenen Siegelring.
Was soll mit den fünf Millionen

geschehen...?"

Sie sollen nicht nach Venezuela
kommen. Was sonst mit ihnen geschieht, ist der

Regierung von Chile gleichgültig."
Anatol Pigeon zog die Augen zusammen,

daß sie nur noch einen kleinen, schwarzen

Spalt bildeten.
So Gleichgültig. Wie findet der

Transport statt?"
Soweit ich informiert bin, in Noten der

,Bank of England". Der Direktor der

Nationalbank, Archibald C. Snob, hat die

Leitung der Sache in der Hand - Sie müßten
selbst zusehen, Näheres zu erfahren."

Anatol streckte seine Hand aus:

Ich bin einverstanden. Nur noch eine

Frage: wer weiß von diesem Auftrag, den

Sie mir übermitteln?"
Niemand außer mir. Die ganze Sache

muß doch selbstverständlich in das allergrößte
Dunkel gehüllt werden."

Und die Dame, die mich befreit hat .?"
Auch sie ist in nichts eingeweiht. Die

Agentin ahnt nicht, zu welchem Zweck wir
Sie haben wollten ."

Die Dame mit dem blauen Schleier richtete

sich langsam auf und klappte das Notizbuch

zusammen. Ein leises Liicheln umspielte
ihre Lippen.

Die Agentin ahnt nicht - ." sagte sie

halblaut.
Und das gleiche, rätselhafte Lächeln

umspielte ihren feingeschnittenen Mund, als sie

die Treppe des Hauses hinunterschritt.
Vorsichtig. Um durch kein Geräusch ihre
Anwesenheit bemerkbar zu machen. Langsam zog

sie den blauen Schleier vor ihr Gesicht.

2.

Pigeon ist frei.
Anatol Pigeon ."
Sensationelle Flucht ."

...Joe Hamiltons Abenteuer..."
Pigeon ist entflohen!"
Anatol Pigeon..."
Der schrille Diskant der Zeitungsverkäufer

flatterte in zerfetzten Worten über die Strahe
hin.

Wie ein Mllckenschwarm hatten sie sich

aus dem weiten doppelflügeligen Portal dcs

riesigen Zeitungsgebäudes auf die Straße
gestürzt, waren in wenigen Sekunden an

sämtlichen Straßenecken, auf den Hoch- und

Untergrundbahnhöfen, auf den Wagen der

Straßenbahn, an den Haltestellen der Autos.
Ihre Rufe bildeten ein einziges, lautes

Schrillen, aus dem sich immer wieder die

Worte herauskristallisierten:
Anatol Pigeon ist frei!"
Die Extrablätter flatterten über die

Straße. Jeder Passant hielt eines in der

Hand.
Und sie alle erfuhren staunend Joe

Hamiltons Abenteuer, das die Reporter
schonungslos ausplauderten. Lasen seine Erlebnisse

und konnten ein leises, schadenfrohes

Lächeln nicht unterdrücken, wenn sie an den

Augenblick dachten, in dem der gefeierte Star
in der Gefängniszelle wieder zum Bewußtsein
kam, sich in seine neue Umgebung hineinzufinden

suchte und allmählich das Ende seines

kleinen Liebesabenteuers merkte.

Man hatte Hamilton natürlich sofort
freigelassen, als sich der Betrug herausstellte.

Von dem Augenblick an, da die
Extrablätter sein Mißgeschick verkündeten, hatte er

keine ruhige Minute mehr. Das Telephon,
das neben seinem Bette stand, klingelte
einmal nach dem anderen, bis er verzweifelt
in das äußere Zimmer seiner Wohnung flüchtete,

alle Türen sorgsam versperrte
und zu schlafen versuchte. Aber auch dahin
drang der Klang der Telephonglocke.

Ein einziger wußte den Augenblick richtig
auszunutzen. Das war der Reklamechef der

Filmgesellschaft Pathê. Der ohne Zögern an
sämtliche Zeitungen und Fachschriften Berichte
sandte. Telegraphisch. Zur Reklame für den

Film Anatol Pigeon, der König der Diebe".

Paths machte mit diesem Film sein bestes

Geschäft. Sämtliche Verleihe rissen sich um
ihn. Aber er gab ihn nicht ab. Er nahm ihn
selbst in Verleih und konnte bei der

Abrechnung einen Millionengewinn buchen. Wovon

er dann loyalerweise zwei Gratifikationen

austeilte: eine an den Reklamechef
und die andere an Joe Hamilton.

Aber das war erst viel später.

Archibald C. Snob war ein kleiner, sehr

rundlicher Herr, dessen Aeußeres sorgsamste

Wohlgenährtheit verriet. Archibald C. Snob
kultivierte diese Wohlgenährtheit, weil sie

ihm ein imposantes Aeußeres gab
seiner Meinung nach. Er glaubte, sie gehöre

zu einem Direktor der Nationalbank wie zu
einem Filmschauspieler das Einglas. Und cr.Chum Mi, dörf'sch au en Zug mache weiicht, es isch e .Habane ro Weber- so ne mildi!"
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unterftridj fie burdj eine nie gu erfdjiitternbe
Sîube, auf bie er ftolg roar. Ceute, bie ihm
nidjt roobtgefinnt roaren, nannten biefe Stulje
bisroeiten oerädjtlidj Cangroeiligfeit".

SfrdjiBalb ©. Snob gab nidjts auf Steuße=

rungen oon Ceuten, bie ibm nidjt rootjlgefinnt
roaren. ¦

SBefagter Sfrdjibalb G. Snob geriet außer
gaffung.

Sas äufgerte fidj folgenbermafgen: feine
Slugen nahmen einen ftarren 331itf an, als
motte er alles, roas fidj oor ibm befinbe, mit
feinem 23Iid burdjboljren. ©leidjgeitig ftieg
eine leidjte Stöte in feine Sdjläfen (giegef=

rot!), breitete fidj meljr unb meBr über fein
©efidjt aus, färbte fidj babei etroas bunftcr
(tarmin!), bis fein ganzer Äopf biefe gär=
bung angenommen Butte. Jn bem Slugenblid
fdjnetlte er oon feinem SdjretBtifdjfeffel bodj,
tief? feine Sauft auf bie 33tatte nieberfaufen,
bafj aus bem Schreibzeug erfdjredt ein Strabl
Xinte bodjfprang unb fidj über ein paar blü=

tenroeiße S3ogen S3apier ergoß, lief brei
Schritte gur Xür, roanbte fidj Iura um, trat
roieber oor ben Sdjreibtifd), nahm eine 3ei=
tung in bie fjanb, ballte fie roütenb gufatm
men unb fdjoß bann roie ein oon ber
Sehne gefdjnellter Sßfeil aus bem 3Irbeits=
gimmer hmaus, überlief in bem SSorraum
eine almungslofe Xippbame mit oeildjem
blauen Slugen unb ftanb elf Selunben fpäter
auf ber Strafte.

Ser ©runb gu biefer Slufregung roar eine
furge 3eitungsnotig.

Sie Sîadjrid)t oon ber gluäjt Slnatol Sßi=

geons.

Sas Sluto unterfdjieb fidj in nidjts oon
ben anberen SJtietautos, bie unroeit, an ber
nädjften Straßenede, ihren Staub hatten, ©s
roartete jetjt fdjon feit groei Stunben oor ber
Xür ber Statioualbant. Ser Heine rote Speer
roar Ijermttergeftappt. Sas Sluto roar nidjt
frei

©in oorübergetjenber fjerr, ber es 6e=

fteigen roollte unb nidjt bas 3eidjen bemertte,
fah burdj bie ©lasfdjeibe ber Xür, baß innen
eine Same fafj, oerfdjiebene 3eitungcn in hm
fjanb ftielt, in benen fie blätterte, unb
bisroeiten einen ungebulbigen 331id auf bie
Straße roarf.

Ser fjerr ging roeiter unb nahm bas
nädjfte Sluto, bas oorüberfam. Gr glaubte
fidj nur nodj gu erinnern, baß bie Same
einen blauen Sdjleier getragen hatte.

SIrdjibalb G. Snob ftürgte auf bie Straße.
Gr blieb auf ber Sdjroetle bes S3ortats

flehen, roeil er fidj erinnerte, baß er leinen
fjut aufhabe, unb lief nodj einmal gurüd
unb fam nadj roenigen Slugenbliden roieöer,
roinfte bas nädjfte Sfuto heran unb ftieg ein.

Xrafalgar=Square ." jagte er furgatmig.
©r beugte fidj nodj einmaf oor:
So fdjnell es geht id) galjte, roenn

Sie roegen unerlaubter ©efdjroinbigfeit 6e=

ftraft roerben."

©atonpbilofopljen

Tfdj, Otto, (Sterben, ba« mujl entfefctid) fein.

2tber nietjt fo »ie Arbeiten."
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unterstrich sie durch eine nie zu erschütternde
Ruhe, auf die er stolz war. Leute, die ihm
nicht wohlgesinnt waren, nannten diese Ruhe
bisweilen verächtlich Langweiligkeit".

Archibald C. Snob gab nichts auf
Aeußerungen von Leuten, die ihm nicht wohlgesinnt
waren.

Besagter Archibald C. Snob geriet außcr
Fassung.

Das äußerte sich folgendermaßen: seine

Augen nahmen einen starren Blick an, als
wolle er alles, was sich vor ihm befinde, mit
seinem Blick durchbohren. Gleichzeitig stieg
eine leichte Röte in seine Schläfen (ziegelrot!),

breitete sich mehr und mehr über sein
Gesicht aus, färbte sich dabei etwas dunkler
(karinin!), bis sein ganzer Kopf diese
Färbung angenommen hatte. Jn dem Augenblick
schnellte er von seinem Schreibtischsessel hoch,

ließ seine Faust auf die Platte niedersausen,
daß aus dem Schreibzeug erschreckt ein Strahl
Tinte hochsprang und sich über ein paar blü¬

tenweiße Bogen Papier ergoß, lief drei
Schritte zur Tür, wandte sich kurz um, trat
wieder vor den Schreibtisch, nahm eine
Zeitung in die Hand, ballte sie wütend zusammen

und schoß dann wie ein von der
Sehne geschnellter Pfeil aus dem Arbeitszimmer

hinaus, überlief in dem Vorraum
eine ahnungslose Tippdame mit veilchenblauen

Augen und stand elf Sekunden später
auf der Straße.

Der Grund zu dieser Aufregung war eine
kurze Zeitungsnotiz.

Die Nachricht von der Flucht Anatol
Pigeons.

Das Auto unterschied sich in nichts von
den anderen Mietautos, die unweit, an der
nächsten Straßenecke, ihren Stand hatten. Es
wartete jetzt schon seit zwei Stunden vor der
Tür der Nationalbank- Der kleine rote Speer
war heruntergeklappt. Das Auto war nicht
frei

Ein vorübergehender Herr, der es
besteigen wollte und nicht das Zeichen bemerkte,
sah durch die Glasscheibe der Tür, daß innen
eine Dame saß, verschiedene Zeitungen in der
Hand hielt, in denen sie blätterte, und bis-
weilen einen ungeduldigen Blick auf die
Straße warf.

Der Herr ging weiter und nahm das
nächste Auto, das vorüberkam. Er glaubte
sich nur noch zu erinnern, daß die Dame
einen blauen Schleier getragen hatte.

Archibald C. Snob stürzte auf die Straße.
Er blieb auf der Schwelle des Portals

stehen, weil er sich erinnerte, daß er keinen
Hut aufhabe, und lief noch einmal zurück
und kam nach wenigen Augenblicken wieoer,
winkte das nächste Auto heran und stieg ein.

Trafalgar-Square ." sagte er kurzatmig.
Er beugte sich noch einmal vor:
So schnell es geht ich zahle, wenn

Sie wegen unerlaubter Geschwindigkeit
bestraft werden."

Salonphilosophen

.Ach, Otto, Sterben, das muß entsetzlich sein.

.Aber nicht so wie Arbeiten.-
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Ser Chauffeur nidte, gleich barauf
fdjneïïie bas Sluto burdj bie Strafjen.

Sie Same mit bem blauen Sdjleier beugte
fidj fefunbenlang burdj bas geöffnete genfter
unb fah auf bie Strafte. Sann gab fie ihrem
Chauffeur einen SBinf.

galjren Sie hinterher."

Ser Seteftio ©riffman fonnte fidj einer

aufterorbentlidjen Popularität rühmen. Seine
33erounberer behaupteten, er fei ber gefdjid=

tefte Seteftio ber ©egenroart. Sie beljaup=
teten ferner, es fei ihm nodj feine Singe*

fegenheit miftglüdt, bie er jemals in feine
fjanb genommen hohe. Gcr hübe bisher jeben
Sieb gefangen, auf beffen Spur man ihn
fetjte, Ijahe oie bunfelften Slngelegenljeiten
geflärt, auf beren Staffel man ihn loslieft,

furj: er fei ber erfofgreidjfte SJÎann ber

Stabt. Seine Steiber unb roeldjer
berounberte SJtann hat bie nidjt erflärten
bagegen, feine ©rfolge feien nidjts als eine

gefdjicft infjenterte 3eitungsreffame, roenn
er roirflidj einmal einen Sieb gefangen habe,
fo fei bas ein feltener ©lüdsäufaH geroefen,
unb Stätfef fönne fdjlieftlidj jebes intelligente
Äinb löfen.

Unberührt oom Streit ber 33arteien, um
oerroirrt oon ihrem fjaft unb ihrer ©unft,
faft SJÎr. ©riffman jeben SJtorgen pünftlidj
in feinem 33ureau oor feinem groften Uni=

oerfalfdjreibtifdj unb roartete auf bie Sluf=

träge, bie ihn im Caufe bes Xages erreichen
roürben. Seine 33efdjäftigung roäfjrenb ber

SBartegeit roar bie, ein groftes Problem ju
löfen, bas eingige, bem er roäfjrenb feiner
langen 33rajis nodj nidjt hatte beifommen
fönnen, ein Problem, bas ihm tatfädjfidj
Äopffdjmergen bereitete unb bem er an jebem
Xage einige Stunben roibmete: fjeraus3u=
finben, ob nadj bem grüljftüd ber 93erbau=

ung eine Sßrünelte ober ein Euraçao 3uträg=

lidjer fei.
Sfrdjibafb ©. Snob gab feine SStfttenfarie

im SSorraum ab. ©r fah oerftänbnisfos, roie

fie oon bem Siener in eine SBanböffnung
gefteeft rourbe, bie ber fieitung einer 9îof)r=

poft nidjt unähnlich roar, er hörte ein

leifes Älingelgeidjen. Sret Sefunben fpäter
fdjlug bie Äfingef groeimaf furj hintereim
anber an.

Sei Siener öffnete bie £ür:
SUlt. ©riffman läfet bitten."

(gortfetjung fofgt.)

> Vergüte

ißtwmpe^n
8? MIhu. kochfein-Wn
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©nbe gut, aïïeê gut
©in 53auersmann im Suhrental führte eines

Stüdes £anbes roegen einen foftfpieligen 33ro3eft
unb geroann ihn fajlieftlidj infolge ber lüdjttgfeit
feines Sfboofaten. Stefer begfüdroünfdjte ihn jum
Urteife unb bemerfte fjodjerfreut: ßnbe gut, alles
gut!" 3ur SBeihnadjtsäeit lieft ber S3auersmann
feinem gürfpredjer ein umfangreiches S^afet 3m
fommen. Sîadj langem Sluspaden 30g er enblidj
bie SJfetjgeten", ein Saufdjroän3lein unb einen
S3apierftreifen mit ben SBorten: ©nbe gut, alles
gut!" heraus.

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Trara Nr. 3, 5, 9, II, 24

Ausstellung
10. Januar bis 3. Februar

Gemälde und Graphik: Hermann Huber,
OttoMeyer-Amden, René Paresce, Max
Pechstein, Anna Babberger, Hanny Goessler,
Ernst Suter, Lina Weilenmann, Victor Hugo
Wiesmann.

Plastik: Ernst Heller, Wilhelm Schwerzmann.
Glasmalerei: Augusto Giacometti.

Geöffnet täglich v. 10 12 und 2 41/» Uhr. Montags geschlossen.

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt
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Fort mit den Runzeln! |
Es ist in vielen Fällen gelungen, mit einem neuen, ganz ||harmlosen Mittel Runzeln, Krähenfüsse, Mitesser, und Pickel ee
zu beseitigen ohne Schmerzen und ohne grosse Kosten, ee
Es werden weder Pillen, noch Pflaster, Puder, Bandagen es

od^r Apparate verwendet. es
Bisher sind die erzielten Resultate sehr gute. Einige Fälle H
waren geradezu erstaunlich. Daher wünschen wir jetzt, um es
weitere Erfahrungen zu sammeln, jeder Person, die das
Verlangen hat, sich von Runzeln, Falten, Krähenfüssen, es
Flecken, Mitessern und schlechtem Teint zn befreien, ein
ausreichendes Quantum unseres Mittels zum Ausprobieren es

ganz umsonst und portofrei zu übersenden. Hieran ist keine ES

weitere Bedingung geknüpft als die Verpflichtung, uns Uber SS

die Wirkung einen wahrheitsgemässen Bericht zu erstatten.
Strengste Diskretion zugesichert. Schreiben Sie soiort oder es

schneiden Sie sich mein Angebot aus.

Marylan-Vertrieb Goldach 81, Kt. St. Gallen. |
NEBELSPALTER 1924 Nr. 3 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Der Chauffeur nickte, gleich darauf
schnellte das Auto durch die Straßen.

Die Dame mit dem blauen Schleier beugte
sich sekundenlang durch das geöffnete Fenster
und sah auf die Straße. Dann gab sie ihrem
Chauffeur einen Wink.

Fahren Sie hinterher."

Der Detektiv Eriffman konnte sich einer
außerordentlichen Popularität rühmen. Seine
Bewunderer behaupteten, er sei der geschickteste

Detektiv der Gegenwart. Sie behaupteten

ferner, es sei ihm noch keine

Angelegenheit mißglückt, die er jemals in seine

Hand genommen habe. Er habe bisher jeden
Dieb gefangen, auf dessen Spur man ihn
setzte, habe die dunkelsten Angelegenheiten
geklärt, auf deren Rätsel man ihn losließ,

kurz: er sei der erfolgreichste Mann der

Stadt. Seine Neider und welcher
bewunderte Mann hat die nicht erklärten
dagegen, seine Erfolge seien nichts als eine

geschickt inszenierte Zeitungsreklame, wenn
er wirklich einmal einen Dieb gefangen habe,
so sei das ein seltener Elückszufall gewesen,

und Rätsel könne schließlich jedes intelligente
Kind lösen.

Unberührt vom Streit der Parteien, un-
verwirrt von ihrem Haß und ihrer Gunst,
saß Mr. Eriffman jeden Morgen pünktlich
in seinem Bureau vor seinem großen
Universalschreibtisch und wartete auf die
Aufträge, die ihn im Laufe des Tages erreichen
würden. Seine Beschäftigung während der

Wartezeit war die, ein großes Problem zu
lösen, das einzige, dem er während seiner
langen Praxis noch nicht hatte beikommen
können, ein Problem, das ihm tatsächlich
Kopfschmerzen bereitete und dem er an jedem
Tage einige Stunden widmete: herauszufinden,

ob nach dem Frühstück der Verdauung

eine Prünelle oder ein Curacao zuträglicher

sei.

Archibald C. Snob gab seine Visitenkarte
im Vorraum ab. Er sah verständnislos, wie

sie von dem Diener in eine Wandöffnung
gesteckt wurde, die der Leitung einer Rohrpost

nicht unähnlich war, er hörte ein

leises Klingelzeichen. Drei Sekunden später
schlug die Klingel zweimal kurz hintereinander

an.

Der Diener öffnete die Tür:

Mr. Eriffman läßt bitten."

(Fortsetzung folgt.)

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Ltilarten

erstklassig in form uncl Ouslitst
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n. z.so in â. àpotbeken

Ende gut, alles gut
Ein Bauersmann im Suhrental führte eines

Stückes Landes wegen einen kostspieligen Prozeß
und gewann ihn schließlich infolge der Tüchtigkeit
seines Advokaten. Dieser beglückwünschte ihn zum
Urteile und bemerkte hocherfreut: Ende gut, alles
gut!" Zur Weihnachtszeit ließ der Bauersmann
seinem Fürsprecher ein umfangreiches Paket
zukommen. Nach langem Auspacken zog er endlich
die Metzgeten", ein Sauschwänzlein und einen
Papierstreifen mit den Worten: Ende gut, alles
gut!" heraus.

^îài^î«^^-r
SIN tieimplatz ?rain IVr. z, s, 9, ll, 24

10. sktnuar bis 3. Februar

SsmSIciS unci tZlrspniK: llerrnann lluber,
OttoIVlever-Xmclen, ssene' ?aresLe, iVlax
Beckstein, ^nnâ Labber^er, l^ariny (Zoessler,
Lrnst Luter, I^ina Weilenmann, Victor liuizc,
Wiesm-rnn.

PISLtîlX: lernst lleller, Wilkelm Lcil^ver-irnsiin.
Elssmslsrsi : àZusto Oiscomstti.

lZeüllnet tàxlicb v. lu- 12 unà 2 4>/- Ilbr. IVlontaxs xescdlossen.

âie inlolxe »cdiecbter lu-
lzenàgevoknbeiten, àu»-
»cbreitunxen und àerxlei-

idrer besten Krait zu lei-
âen baben, vollen keines-
lall» versäuincn, âie lient-

voile unci auikljirenàe
Sebriit eine» lVervenarzte»
iider Ursacben, Holxen u.

lXervenscbväcbe zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
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karmlosen IMttel I?ünzeln, Krâânlû^se, Mitesser, uncl piclcel ^
zu beseitigen odne Scbmerzen unci okne grosse Kosien. ^IZs veràen veàer k'iNen, nocb k>klaster, ?uàer, iZanàsgen ^oà^r Apparate vervenàet. ^
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«eitere rlriab-ungen zu sammeln, jeàer ?erson, àie àas ^Verlangen bat, sieb von kunzein, falten, Kräkenlüssen, ^
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	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

